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Das Projekt sondiert Möglichkeiten zur Einbettung eines interdiskursiven Kommen-
tars ins Internetportal MUSIL ONLINE auf der Basis von XML/TEI. Dazu werden
sowohl die Strukturen eines solchen Kommentars konzipiert als auch Modellkommen-
tare erarbeitet und die Umsetzung an ausgewählten Texten aus dem umfangreichen
Werk Musils erprobt. Die so gewonnenen Erkenntnisse werden in der Folge auf das
gesamte Portal ausgedehnt und die Online-Kommentierung vorbereitet.

Mit diesem doppelten Ziel — einerseits generell eine interdiskursive Kommentar-
struktur zu entwickeln und andererseits dieser Struktur entsprechende Modellkom-
mentare zu den Werken Musils zu bieten — verfolgt das Projekt nicht nur das große
Desiderat der gegenwärtigen Musil-Forschung, sondern auch ein brennendes Deside-
rat der Editionswissenschaft, die im Bereich der Kommentarkonzeption Orientierung
sucht. DasWerk Robert Musils bietet dafür den perfekten Lackmustest. Seine Schriften
gelten als eine der wichtigsten literarischen Interpretationen der europäischen Ge-
sellschaft in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, der verschiedenen Prozesse ihres
Fortschritts, ihrer Krise und ihres Niedergangs. Als Teil des immateriellen Kulturerbes
in Österreich und damit auch des kollektiven globalen Gedächtnisses wird es auf
MUSIL ONLINE offen zugänglich gemacht.

Dieser Rahmen erfordert eine kohärente Kommentierung, die den vielfältigen Be-
deutungsebenen desWerkes Aufmerksamkeit zollt und diese in einen Dialog miteinan-
der bringt, indem er ihre jeweiligen wissenschaftlichen, philosophischen, kulturellen
und politischen Hintergründe aufzeigt. Dazu bedarf es einer neuen Form des interdis-
kursiven Kommentars in einer auf Interaktivität angelegten, dynamischen digitalen
Umgebung, so dass die Benutzerinnen und Benutzer ihren je individuellen Zugang
zu Musil finden können, indem sie die verschiedenen Aspekte der Intertextualität
des Werks online nach ihrem Erkenntnisinteresse abrufen können. Deshalb werden
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zunächst die vorhandenen Anmerkungen und Kommentare zu Musils verschiede-
nen Schriften, ihr einschlägiger Beitrag zum Verständnis der Absichten des Autors
und seiner Rolle im Kontext seiner Zeit untersucht. Daneben wird die textgenetisch-
biographisch orientierte Kommentarstruktur der Klagenfurter Ausgabe der Werke
Musils (2009) digitalisiert und in Form eines Textgenetischen Dossiers (TGD) in die
Online-Präsentation eingebettet. Gleichzeitig wird der Charakter eines Kommentars
zu Musil von Grund auf neu und unter Berücksichtigung der technischen Möglichkei-
ten einer Online-Präsentation entwickelt: So entsteht auf der konzeptuellen Grundlage
der von Dieter Henrich et al. entwickelten Konstellationsforschung, als Verfahren
angepasst an die spezifischen Anforderungen eines literarischen Textkorpus und einer
so vielschichtigen und komplexen Epoche wie der sog. Musil-Zeit zwischen 1900 und
1940, in formaler Analogie zum TGD ein Interdiskursives Dossier (IDD).

Das IDD bildet die Grundlage des Bereichs Verstehen (=interdiskursiver Kommentar)
und stellt ein Scharnier zwischen den Bereichen Lesen (=Text) und Schauen (=Doku-
ment) dar, fungiert aber zugleich als Einstieg sui generis in das Onlineportal. Erreicht
wird diese Funktionalität durch die Auszeichnung nach XML/TEI aus der Referenzlite-
ratur (in den zunächst zeitlichen, damit aber indirekt auch thematisch verschiedenen
Perspektiven bei Musil, die den Diskursraum des Autors umfasst und dessen Referenz-
texte erschließt, sowie über Musil, die den Diskurshorizont der Forschungsliteratur
abbildet) gewonnenen Elementen als Termini (terms) mit unterschiedlicher Gewich-
tung (term types, z. B. catchword, subject, discipline, discourse). So erwächst ein stets
textbasiertes Bezugsgeflecht, das sich nutzerspezifisch verschiedenen Bedürfnissen
intuitiv anpasst.
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